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Verlängerte Fristen für die Entwaffnung.
Einwohnerwehren bis j. Juli.

^S? Paris , 2S . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Ueber die ab¬
geänderten Vorschlag ? der Militärsachverständigen bezüglich der deut¬
schen Entwaffnung ist bis jetzt bekannt , das? Marschall Fach und
Marschall Wilson die Frist für die Entwaffnung und für die Ab¬
rüstung bedeutend ausgedehnt haben , und zwar sowohl für die Ab¬
lieferung von Kriegsmaterial , als auch für die Einstellung der ver -
bi ' tenen Fabrikation , und für die Auslösung der Einwohnerwehren
usw . Diese Fristverlängerungen betragen verschiedentlich 1—4 Monate .
Die „ Chicago Tribüne " ist in der Lage , mitzuteilen , daß die Frist
für die Auflösung der Einwohnerwehren in Bayern und in Ost-
Preußen bis zum 1 . Juli verlängert worden sei.

Lloyd George und Foch .
'S ? Paris . 2K . Jan . Heute morgen bestätigt das „Oeuvre " in

einem Leitartikel bis zu einem gewissen Grade die gestrigen Indis¬
kretionen von Pertinax . D ^ s Blatt schreibt ' „Lloyd George Hab«
den von Marschall Foch verlesenen Bericht nicht für gut gehalten und
dabei kein? Ansicht in einer ?>>br e ^ e "t »n nnd n -' ^ ^ n Art >>nd W ^Ne
ausgedrückt . Er habe dem Bericht nicht ohne Zeichen von Ungeduld
zugehört und als Foch seinem Bericht noch ein Kommentar

"
hinzu¬

fügte . soll Lloyd George Bemerkungen über die hohe politische Auf¬
fassung des großen Soldaten gemacht haben , die von den Anwesenden
ionisch aufgefaßt werden konnte . Als dann der englische Marschall
Wilson ebenfalls einige Bemerkungen über den Bericht des Mar¬
schall Foch machte , schlug Llryd George mit seinem Federmesser auf
den Tisck und rief : „Ja . wenn diese Herren selbst nicht einig sind ,
so sollten sie sich erst untereinander beraten , aber anderswo und erst
dann wieder herkommen , weün sie einig geworden sind .

" Daraufhin
verliehen die beiden Marschälle nicht obne daß man sie ziemlich brüsk
darum gebeten , den Quai d'Orsay . Das „Oeuvre " glaubt auch zu
wissen , daß Lloyd George von den hestiaen Angriffen des Pertinax
ziemlich unangenehm berührt wurde Er soll sogar erklärt hab -'n .
daß er niemals wieder nach Paris kommen werde , wenn man ihn
so behandle .

Das Probltm Oesterreich.
Paris , 26. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Im „Echo de Paris "

setzt
'

Zsr' " ' -,r >i ' i ' ! ' fort . <?r
berichtet über die Erörterung des österreichischen Problems u. a . fol¬
gendes : „Als der französische Finanzsachverständige von den 250
Millionen Dollar sprach , die während der nächsten 5 Jahre nötig
seien , um Oesterreich lebensfähig zu erhalten , unterbrach ihn Lloyd
George mit folgenden Worten : „Es ist jetzt für jeden Staat unmög¬
lich . diese Summe aufzutreiben . Wir in England können nicht ein¬
mal 125 Millionen Pfund aufbringen , um in London Arbeiterhäuser
5u bauen , und dabei yat London mehr Einwohner , als die ganze
österreichische Republik , Da sollen wir nun noch Geld herbeischaffen ,
Um einem fremden Bolke zu helfen . Kredite , die von Banken ge¬
währt werden , find das einzige Mittel , Staatskredite sind
Unmöglich . Die Zeit der Staatskredite ist vorbei ." Briand
wachte daraus die Bemerkung . .Aber sind wir nickt eigentlich sür
das Elend Oesterreichs verantwortlich ? Haben wir es nicht zer¬
stückelt? " Darauf replizierte der englische Ministerpräsident : „Wir
und es keineswegs . Verantwortlich dafür sind nur die Ereignisse ,
^ eden ' alls Oesterreick ?u hel ^ i, Ist S " lbe derjenigen Staaten , die
von seinem Ruin profitiert haben , also Italien und Frankreich . Wir
Engländer sind mit den Amerikanern die einzigen , die bis jetzt
Oesterreich finanziell unterstützt haben und zwar mit einem Gesamt¬
betrag von 14 Millionen Pfund , und mit dieser ganzen Mitleid¬
politik haben wir noch keinen dauernden Erfolg gehabt .

Et« e Notenbank .
' S ? Paris , 2K. Januar , sEigener DrahtlxrichtX Der Stein

«er Weisen , den man hier sinden will , um das Elend Oestsrreichs zu«eheben , besteht wahrscheinlich darin , daß man den Wienern eine
' »ternationalc Notenbank schenkt . Die Frage dreh , sich darum .u>o und wie man das Geld finden soll , um dem österreichischen Kredit
wieder auf die Beine zu helfen - Die Sachverständigen sollen sich
oarjn einig sein , daß für das laufende Jahr M Millionen für Lebens -
wltlel

^ und 2K Millionen für Rohstoffe nötig sind . In den nächstenu er Jahren sieht man weitere 170 Millionen vor . so daß insgesamt^ Milliarde notwendig ist. Die Frage ist. wer das Geld beschaffen
die Banken oder die En .enteregierunqen . Wer wird mit der

Durchführung der Finanzierung beauftragt , die Wiedergutmachungs -

oder die international ? Kreditkommissian ? In dieser sind anch die
neu ralen Staaten vertreten . Im Grunde ist es der Entente natür¬
lich weniger darum zu tun . daß Oesterreich wieder Luf : schnappen
kann - Das wird schon dadurch bekundet daß man bereits seit 2
Jahren diese Nächstenliebe übt . In Paris ha . man nur Angst vor
dem Anschluß an Deutschland , in England aber nnd in Italien be¬
fürchtet num kommunistische Unruhen .

Oesterreich nnd der Bat ' kan .
— Rom , 2K . Jan . lAgenzia Stefani . ) Der Papst hat an den

Kardinalstaatssekretär Ga >pari ein Schreiben aerichtet . in dem er
die gegenwärtig so traurige und unhaltbare Laae Oesterreichs be -
klggt . die dem österreichischen Volke nickt die Möglichkeit gibt , sich
die Mittel zum Lebensunterhalte zu schaffen . Der Papst erklä ' t . d ? ß
er nicht die Absicht habe , eins Lösung dieser hochpolitischen Frage
vorzuschlagen , die den Regierungen vorbehalten bleibe , dageaen den
Kardinalstaatssekretär auffordere , die Aufmerksamkeit der b ? im bl .
Stuhl beglaubigten Diplomaten auf diese schwerwiegende Tatsache
zu lenken . Der Papst sagt weiter in seinem Schreiben , do ^ Wi ?n ein
Körper ohne Kaps sei. der mit dein Elend und der Verzweiflung
kämpfe . Einige Regierungen hätten wohl Hilfe zugesagt , aber selbst
wenn dies^ auch bald käme , könne sie doch nicht wirksam sein , denn
Oesterreich feble die Möglichkeit zum eigenen Leben . Der Brief
schließt mit dem Wunsche , daß die Regierungen sich von den ho ^ en
Grundsätzen de .- Menschlichkeit und Gerechtigkeit leiten lassen , und
die Mittel ins Auge fassen werden , um dieses zu verwirklichen .

«, . Basel , 2K . Jan . „Echo de Paris " meldet : In einer Bespre¬
chung zwischen Briand und Lloyd George kam zum Ausdruck , daß die
französische und englische Regierung die neuerlich versuchten Anlchluß -
bestrebungen Oesterreichs an Deutschland schärsstens verurteilen . Die
Entente sei entschlossen , jederzeit gegebenenfalls unter Anwendung
von Gewalt Versuche eines Anschlusses der beiden Staaten zum
Scheitern zu bringen .

Tie heutige Arbeit .
WTB , Paris , 2K. Jan . Nach einer Meldung des „ Motin " wird

die Konserenz heute die Reparationsfrage in Angriff nehmen , und
zwar wird sich in erster Linie der französische Finanzminister Doumer
über die finanzielle Lage Frankreichs aussprechen .

Die JahreSzahlungeu .
WTB . Paris , 25 . Jan . „Echo de Paris " stellte fest, daß die Be¬

ratungen , die am Samstag bei dem Präsidenten Millerand statt¬
gefunden haben , den Zweck gehabt Hütten , das System der Pauschal¬
summe und das System der ^ieparationskommission miteinander in
Einklang zu bringen . Es sei übrigens interessant , festzustellen , daß
Briand das Unangenehme des Systems der fünf Jahreszahlungen
anerkannt hat und man jetzt dazu neige . 2 oder 3 Jahres¬
zahlungen festzusetzen. — „Petit Parisien " schreibt , die deutschen
Arbeiter sollten tn den Nordbezirken nur zugelassen werden , soweit
sie die französischen Arbeiter nicht schädigen und deutsche Produkte
sollten nur eingeführt werden , soweit sie der französischen Industrie
keine Konkurrenz machten . — „Homme Libre " bemerkt , daß das
Schicksal Frankreichs zum größten Teil von der Entscheidung ab¬
hänge , die die Konferenz in der Revarationsfrage treffen werde .
Komme es diesmal zu keinem Ergebnis , dann werde es im ganzen
Lande eine große Enttäuschung hervorrufen , die einen Zornesaus¬
bruch zur Folge haben werde .

Die Londoner Orientkonferenz .
Paris , 2K. Jan , (Eigener Drahtbericht .) Die „Daily Mail "

und das „Echo de Paris " bestätigten die Mitteilung , daß die Lon¬
doner Konferenz für die Orientfragen am 21 . Februar eröffnet
werde . Im ..Echo de Paris " ävkert sick Bertinar üb ^ r diese neue
Londoner Konferenz folgendermaßen : Briand und Sforza waren
es . die aus eine Abänderung des Vertrages von Sevres bestanden
und zwar mit der Begründung , daß es sich darum handle , bei den
türkischen Nationalisten den Bolschewisten den Rang abzulaufen .
Daraufhin überraschte Lord Eurzon die Konferenz mit dem Vor¬
schlage , am 21. Februar in London eine internationale Konferenz
abzuhalten , zu der die Türken und die Griechen hinzugezogen wer¬
den sollen . Die Regierung von Angora werde zwar nicht formell
eingeladen werden , aber man rechne darauf , daß die hohe Pforte
dafür sorgen werde , daß bei der türkischen Vertretung einige Mit¬
glieder der Kemalisten sich befinden werden . Pertinax glaubt , daß
der englische Vorschlag einen Wendepunkt in der Haltung Englands
bezüglich der Orientfrage bedeutet .

Japans Vorherischaft in Oftasien .
6. London , 2K . Jan . sEig Drahtbericht . ) Bei Eröffnung der

?>euen Session des japanischen Reichstages griff Cato , der Führer°er Opposition , die Regierung heftig an wegen der Belassung ja¬
panischer Truppen in Sibirien . Ministerpräsident Hara antwortete :
^ >e Regierung würde diese Truppen gern zurückziehen , allein die
Zulassung dieser Truppen in Sibirien sei nötig , um die nationale
Verteidigung Japans zu sichern Die Truppen , die in Wladiwostok
uanden . seien sämtlich erforderlich für den Schutz der japanischen Be¬
völkerung in dieser Stadt . Sie seien auch für den Schutz der Eijen -« ahn Wladiwostok - Charbin als Opcrationsbasis notwendig ." „Der
Außenminister Uchia erklärt « : „Die japanische Regierung ist im
^ egriff . die Kontrolle und Verwaltung einer Gruppe von früheren

kutschen Inseln im Stillen Ozean nördlich des Aequators zu über -
^ eonien und -war aufgrund eines Sonderabkommens mit England ,
>

°>s sich jzie Mandate über diese Inseln bezieht und nunmehr in
^

' ast tritt ." Aus den Erklärungen des Regierungsvertreters kann" Wommen werden , daß die japanische Regierung entschlossen iit ,
Meniiber dem amerikanischen Wettbewerb die Vorherrschaft in Ost-

Ucn und im Stillen Ozean aufrecht zu erhalten .
Der Londoner Bergarbeitcr - Kongreh .

WTB . London . SS . Jan . In der heutigen Schlußsitzung des Voll¬
zugsausschusses des international -n Bergarbeiterbundes wurde die
^ gc der Kohlenindustrie Deutschlands erörtert , wie sie in dem Bericht

deutschen Delegierten auseinandergesetzt wird und eiM ausführ¬
te Entschließung angenommen , in der von den Erklärungen in dem
Lyncht der deutschen Delegierten Kenntnis genommen wird , wonach^ !>envorräte von 9M Wl> Tonnen im Ruhrgebiet lind 3kl) Mg Ton -
i^

u in Oberschlesien jetzt aufgehäuft sind , die sowohl für den Gebrauch
Inland , als auch in Erfüllung der Bedingungen des Spaer Ab -

mmens a » Frankreich abgeführt werden können , wenn hinreichend
il ^ usportmit el für diesen Zweck ;ur Verfüoung stehen . Der Aus -

nahm auch zur Kenntnis , daß den deutschen Arbeitern Ueber -
^ <He « auferlegt wurden , Während ihre Versorgung mit Lebens¬

mitteln äußerst unzureichend ist. In seiner Entschließung fordert der
internationale Ausschuß die Regierungen auf , eine Aktion zu er -
g,eisen , um die Kohlenversorgung mit der Nachfrage in Europa in
nähere Beziehung zu bringen . Die Bergn .rboiter aller Länder wurden
aufgefordert , die Ueberschichten abzuschaffen . Wenn die Produktion
weniger als den Selbstbedarf an Kohlen fördert , so soll dieser nur
durch Verbesserung der Produktionstechnik und nicht durch die Ver¬
längerung des Arbeitstages ausgeglichen werden . Der Ausschuß be¬
schloß. die Entschließung unverzualich der augenblicklich in Paris ta¬
genden Konferenz der alliierten Regierungen zu übermitteln .

Das Ulsterparlament
5. London . 25 . Jan . fEig . Drahtbericht .) Sir Edward Earson ,der bekannte Ulsterführer . hat nunmehr selbst bestätigt , daß er die

Präsidentschaft im neuen Ulsterparlament für Nordirland nicht über¬
nehmen wird und zwar aus Gesundheitsrücksichten . Earson fühlt sich
infolge seines Alters dieser Aufgabe nicht mehr gewachsen . Er hat
aber erklärt , daß er die Führung der Ulster - Unionisten im Unter¬
haus beibehalten werde . Als Präsident des neuen Ulsterparlamentswird wahrscheinlich Sir James Craig in Frage kommen .

Die spanische Kabinettskrise .
6. Madrid , 2K . Jan . (Eigener Drahtbericht . ) Dato hat dem

König gegenüber an der Demission des Kabinetts festgehalten . Man
zweifelt aber nicht voran , daß Dato wiederum mit der Neubildung
des Kabinetts beauftragt wird .

Kapitän KSi ig verschollen.
6 . Berlin , 27- Jan - sDrahtbericht .) Wie dem „Verl . Lokal «

anzcigcr " aus Halle gemelde . wird ist der Führer des ersten Hindels -
Un ersee -Bootcs „Deutschland "

. Dr , h . c . Kapitän König , verschollen -
Er war als Kapitän des Hochseedampfers ..Senator Michaelis " in
See gegangen . Das Schiff wird von der Cuxhaven « ! Hochleeschiff-
fahltegescllschaft als verloren angesehen . ^

Das russische Problem .
Als Napoleon Europa unterworfen hatte und das Römische

Reich wieder errichtet zu haben glaubte , scheiterte sein unersättlicher
Ehrgeiz an der Unüberwindlichkeit des russischen Kolosses . Heute
beunruhigt das russische Problem wieder die weltbeherrschende
Entente , die eine neue Herrschaft über Europa errichtet hat , zu deren
Befestigung nur noch die Einbeziehung Rußlands in ihren Macht¬
bereich fehlt . Wilson , der sich in eitler Selbstbespiegelung für den
Schöpfer der neuen Weltordnung hält , in Wirklichkeit aber nur die
Rolle des Propagandacheis in dem englisch -französischen Weltteilungs --
plan gespielt hat , befürchtet von Rußland allein noch die Zerstörung
seines Werkes . In einer der Form nach die armenische Frage be¬
handelnden Note beschäftigt er sich, von Sorgen erfüllt , mit dem rus¬
sischen Problem , sür das heute niemand mehr eine vernünftige Lösung
weiß . Daß der Weg der Gewalt bisher gegenüber Sowjetrußland
nicht zum Ziel geführt hat , gibt Wilson offen zu. So versucht er es
denn , auch Rußland gegenüber in der Rolle des Friedenbringers
aufzutreten . Er kommt zum Schein Lenin ein gewaltiges Stück
entgegen , und erklärt nunmehr , die russische Revolution sei in ihren
Hauptwirkungen nützlich gewesen , sie müsse nur die Möglichkeit
haben , sich friedlich weiter zu entwickeln . In Amerika , wo man
mehr als anderswo im Bolschewismus die größte Gefahr für die
Zukunft der Kulturwelt erblickt , müßte man bei diesen Worten Wil¬
sons eigentlich erstaunt aufhorchen , wenn man dort den Schönredner
und Wortemacher aus dem Präsidentenstuhl nicht zu gut kennen
würde , um ihn noch allzu ernst zu nehmen .

In Rußland wird man den schlauen Fuchs , der nur daraus
lauert , daß der russische Bär seinen sicheren Zusluchtsort aufgibt und
sich der Macht der Entente unterstellt , natürlich sehr wohl durch¬
schauen . In Deutschland konnte er einst durch seine Verheißungen
die Hoffnung erwecken , daß er der Welt den Rechtsfrieden bringen
werde . Da er den uns aufgezwungenen Gewaltfrieden weder ver¬
hindert hat , noch verhindern wollte , so weiß jeder Russe heute , was
er von solchen Friedensversprechungen zu halten hat . Wilson spielt
diesmal den Schützer Armeniens , für das er eine besondere Vater -
liebe heuchelt . In Wahrheit entspringt der Gedanke eines von der
Entente abhängigen Staates nur sem Bestreben , zwischen Rußland
und die Türkei einen Keil zu schieben , der ihre Vereinigung gegen
den gemeinsamen Feind verhindern soll . Aber weder Rußland noch
die Türkei können es auf die Dauer dulden , daß ein armenischer
Kleinstaat von der Entente Gnaden sie von einander trennt . Wil¬
sen weiß natürlich ganz genau , daß er den armenischen Freund nicht
mehr retten wird . Nur wenige Wochen noch und der hinterhältige
Friedensstifter ist ein politisch toter Mann . Sein Nachfolger Har -
ding wird für das armenische Lieblingsspielzeug Wilsons keinen
Cent und keine Note mehr übrig haben .

Was will also Wilson mit seiner neuesten Note eigentlich noch
erreichen ? Will er nur ein letztes Lebenszeichen von sich geben ,
um sich noch vor seinem politischen Tode des Nobelpreises würdig zu
zeigen . Diese Auffassung hieße zweifellos den wahren Eharakter
Wilsons verkennen , wie man ihn in Deutschland leider so lange ver¬
kannt hat .

Der amerikanische Präsident spielt noch immer dieselbe Karte ,
der er während des ganzen Krieges treu geblieben ist, nämlich die
französische . Sein Vorschlag , Rußland soll Armenien anerkennen und
dafür sollten die Mächte sich verpflichten , die teritoriale Integrität
Nußlands zu sichern , ist nichts anderes als ein Schachzug der fran¬
zösischen Diplomatie , die genau weiß , daß Rußland hierauf nicht ein¬
gehen kann , und die schon zum Frühjahrsfeldzug gegen Sowjetruß -
land rüstet . Der französische Imperialismus braucht einen Kriegs -
grund , um vor dem eigenen Volke und vor der friedensbedmstigen
Welt die neuen Rüstungen und den neuen Feldzug rechtfertigen zu
können . Nimmt die Räteregierung den Wilsonschen Vorschlag an ,
dann sitzt .sie in der Falle , denn die ihr versprochene Integrität ist
genau so dehnbar und auslegungsfähig wie die 14 Punkte des Herrn
Wilson . Man hat von Rußland , Polen , Litauen , Esthland , Letland ,
Finnland und Bessarabien bereits abgetrennt . Man hat ihm die
I?anze Ukraine , die Krim , den Kaukasus und im Osten Sibirien
gewaltsam zu rauben versucht . Alles unter dem Vorwande , daß
diese Gebiete nicht zu Rußland gehörten , sondern als Randstaaten
zu betrachten seien . Was bleibt aber dann sür die verheißene Inte¬
grität Rußlands schließlich noch übrig ? Zerreißt dagegen Spwjet «
rußland das Netz, das man ihm über den Kopf werfen will , und
lehnt die Wilsonnote ab , dann hat Frankreich den gewünschten neue «
Kriegsgrund . Dann bleibt auch gegenüber Rußlands nichts übrig
als Gewalt, . Gewalt bis zum äußersten . Wilson wird dann zum
zweiten Male die französischen Massen segnen , wenn er sie auch nicht
mehr zu verstärken vermag . Eine Frage bleibt freilich noch offen :
Wie wird England , das heute dem russischen Problem aus wirtschaft¬
lichen Gründen doch schließlich mit ganz anderen Absichten gegenüber
steht , den Versuch Wilsons , die französische Gewaltpolitik auch gegen¬
über Rußland zum Siege zu führen , ausnehmen ? Denn England ist
heute in Wirklichkeit Gegner jeder Intervention gegenüber Sowjet -
rußland , während Wilsons iiberschlaue Note geoen die Intervent »« ?
in Wahrheit die Intervention vorzubereiten bestimm ! ist.

Das britisch»rnssische Handelsabkommen .
WTB . London , 2K . Jan . Gestern abend wurde vom Handelsaint

der Wortlaut des Entwurfs für « in Handelsabkommen zwischen der
britischen und der russischen Regierung veröffentlicht . Die beiden
wichtigsten Punkt « beziehen sich auf die Ernennung britischer und
russischer offizieller Agenten , die unter andern Privilegien Befr « iung
von Verhaftung und Durchsuchung genießen und auch die Garantie
der britischen Regierung gegen die Beschlagnahm « russischen Geldes .
Dem Abkommen hinzugesügt ist eine Erklärung über die Anerkennung
der Forderungen , in der beide Parteien bestimmen , daß alle Forderun¬
gen , die von irgend einer der Parteien oder ihren Untertanen g«ge«
die andere Partei eingegangen wurden , behandelt werden sollen in
einem neutralen , allgemeinen Vertrag , der die wirtschaftlichen und
politischen Beziehungen beider Länder regelt .

Hungerstreik im Russen -Lager .
TU . Magdeburg . 25. Jan . (Drahtbericht .) In dem Russenkazer

zu Gardelegen sind die Russen in einen Hungerstreik getreten , um
durch diese Maßnahme die Abberufung eines mißliebigen Arztes zv
erzwingen .

, -F.



Seite S.
Aus der Landeshauptstadt .

Karlsruhe , den 26. Januar 1921.
F Die Deutsche Friedensgesellschaft , Ortsgruppe Karlsruhe , ver¬

anstaltete gestern . Dienstag , abends 8 Ubr im Saal III der Brauerei
Schrempp einen Vortragsabend des Rechtsanwalts Dr . L. Fried »
berg über : „Die wirtschaftlichen Folgen des Friedenvertrages von
Versailles "

( nach Keynes ) . In kurzen Zügen wiedergegeben , führte
er etwa folgendes aus : Durch die Entwicklung der europäischen
Agrarstaaten nach 1870 zu Industriestaaten schien das brennende
Ueberbevölkerungsproblem gelöst . Gleichzeitig stieg die Volksver¬
mehrung ungeheuer . Deutschland hat sich z . B . von 40 Mill . Ein¬
wohner auf 68 Mill . oermehrt ( jährlich 850 000 ) , Oesterreich von
?5 Mill . auf 50 Mill . Der Krieg hat an diesen Ziffern nichts wesent¬
liches geändert . Die Ernährung dieser Massen war nur durch eine
feine Organisation möglich , in der ein Land vom anderen ab¬
hängig wurde , Verkehrs - und Zollwesen , Kohlen und Eisen , Außen¬
handel waren die Ecksteine von Deutschlands Wohlfahrt . Der Ver -
sailler Vertrag von ISIS kannte keine europäischen Interessen . Nur
zwei Gedankenwelten kämpften hier miteinander , die 14 Punkte
Wilson und der Karthagosrieden Elemenceau 's . Letzterer siegte be¬
kanntlich . Auf dem Gebiete des Außenhandels hatte Deutschland
die Fahrzeuge der Handelsmarine fast sämtliche abzugeben . Ham¬
burg und Bremen sind Auslandshäfen geworden . Deutschland hat
seinen Feinden alle Rechte und Ansprüche in seinen überseeischen
Besitzungen abgetreten . Deutsches Privateigentum wird liquidiert .
Dasselbe gilt von Elsaß -Lothringen . Die Bestimmungen über Kohlcn
und Eisen sehen zunächst die definitive Abtretung der Saa kohlen -
gruben an Frankreich vor . Oberschlesien mit seinen 2Z Proz . der
gesamten deutschen Kohlenförderung ist dem Plebiszit unterworfen .
Außerdem muß Deutschland die zur Genüge bekannten gießen Kohlen -
ablieferungen machen . Keyne prophezeit , daß , wenn Frankreich und
Italien in dielen schweren wirtschaftlichen Bedingungen nicht zu
einer Verständigung bereit sind , die proletarische Weltrevolution un¬
ausbleiblich sei. Unsere Eisenerze , die wir zu 75 Proz . aus Elsaß -
Lothringen bezogen , sind uns unwiderruflich verloren . Im Zoll -
und Verkehrswesen ,st 5as deutsche Reich verpslichtet , den Feind -
staaten auf 5 Jahre Meistbegünstigung bei Einfuhr und Aus uhr ,
Zolloerträgen . Tarifen usw . zu gewährleisten . Die Flußverwaltunz
(Rhein . Donau , Elbe . Oder u . a . ) ist internationalen Ausschüssen
übertragen , in denen Deutschland durchweg über die Minorität der
Stimmen verfügt . Das traurige Kapitel der Widergutmachung be¬
handelt Keynes ausführlich . Nach einwandsfreien Statistiken über
die deutsche Wirtschaftslage kommt er zu dem Schluß , daß Deutsch¬
land höchstens 2 Milliarden Eoldmark jährlich zu zahlen im Stande
sei . Rettung ganz Europas sieht Keynes nur in folgenden 4 Vor¬
schlägen . 1 . Los von der Atmosphäre des Friedens von Paris :
2 . Annullierung der Kriegsschulden der verbündeten Regie - unaen
untereinander : Z. Internationale Anleihe und Währungsreform :
4. Richtiges Verhältnis Mitteleuropas zu Rußland . Aufbau Ruß¬
lands im wesentlichen durch Deutschland . Lebhafter Beifall lohnte
d,e interessanten Ausführungen des Referenten . Anschließend fand
eine freie Aussprache statt .

WohltätiaktikS . und Pressefest .
Für die Veranstaltung , die nun im Programm festgelegt ist,bekundet die Öffentlichkeit das größte Interesse , was bei dem

heute begonnenen Vorverkauf praktisch in Erscheinung
treten wird . Damit über den Charakter des Festes , dessen Rein¬
erlös der „Kinderhilfe " und sozialen Einrichtungen der Presse
zugute kommt , Klarheit besteht , sei im folgenden noch einiges zur
Orientierung mitgeteilt . Es wird unbedingt darauf gesehen , daß
bei dem im großen Saale der Festhalle sich abspielenden Kostümball
nur ganz einwandfreie Kostüme zu sehen sind . Landstreicher und
ähnliche Verkleidungen , ebenso als Damen oerkleidete Herren wer¬
den nicht zugelassen . Das Tragen von Gesichtsmasken ist
unbedingt verboten . Im großen Saal ist das Rauchen auf keinen
^ all gestattet . Der Besucher hat die Wahl zwischen Ballanzug und
Kostüm . Das gilt sür Damen und für Herren .

Besondere Stätten der künstlerischen Zerstreuung und Unter¬
haltung werden im Kabarett de« kleinen Festhallesaales , in der
Diele und im Biertunnel bei Schrammelmusik geschaffen .
Für Kabarett und Diele haben sich anerkannte Kräfte aus dem Ge¬
biete des Humors in freundlicher Weise und eingedenk des wohl¬
tätigen Zweckes zur Verfügung gestellt . Die Herren Müller und
Essek vom Landestheater werden alles aufbieten , um ihren aner¬
kannten Ruf als Stimmungsmacher zu befestigen . Weiter wirken
so hervorragende Kräfte wie Frau Olaa Mertens -Leger . Hofsolotän¬
zer a . D . Allegri . Frl . Anni Heuser , frau Hermsdorf vom Land -' s -
theater , Herr Kögels und Gattin (Lieder zur Laute ) mit . Mit
weiteren Namen von Beliebtheit und Können ist zu rechnen . Im
Kabarett wird um 9 Uhr mit einem Unterhaltungskonzert einer
Kapelle von Musikern des Landestheaters , die sich bereitwillig zur
Verkügung gestellt haben , begonnen . Auch in der Diele wird der
Aufenthalt so angenehm wie möglich gestaltet . Hier
werden auch Damen aus der Gesellschaft in kleidsamen Kostümen
die Bedienung übernehmen .

Sämtliche Räume erhalten festliche Ausschmückung , sodaß die
Besucher auch in dieser Hinsicht befriedigt sein werden . Um Ge¬
legenheit zu geben , das eindrucksvolle Bild von der oberen Galerie
zu genießen , wird die erste Reihe vorbebaltene Plätze aufweisen .
Die entsprechenden Karten kosten 30 - <t . Jene der linken Seite sind
bei StadHarteveinnehmer Bronner . jene der rechten in der Musi¬
ckalienhandlung Müller . Kaiserstraße 124a zu erbalten . Für das
Belegen von Mätzen wird pro Stuhl eine Gebühr von 2 er¬
hoben . Diese Plätze werden aber nur bis '/?9 Uhr freigehalten .

Die breit « Anlage des bestes dürfte schon aus diesen Angaben
hervorgehen . Hier ist d^r Öffentlichkeit Gelegenheit gegeben , den
Kindern ein warmes fühlendes Herz zu erweisen und gleichzeitig
der Presse , die sich aller öffentlichen und sozialen Bestrebungen
warm annimmt , Wohlwollen zu zeigen . Es ist kein Geheimnis ,
daß die Männer der Feder über dem Eintreten kür die Interessen
ganzer Sch ickten der Bevölkerung ihre eigenen sozialen Nöte etwas

WackilHes Tsnäestkeater In Iksrlsrube .
l Neuinszenierung der „Zauberflöte " .
^ Viel könnte für die künstlerische Kultur und (um das Wichtigste
und Dringlichste nicht zu vergessen ) auch für die Theaterkasse gewan¬
nen werden , wenn die alten , beliebten Meisterwerke der Oper nach

-außen und innen neu aufgefrischt würden . Sie könnten dadurch den
Reiz der Neuheit wiedererlangen und auf Jahre hinaus wieder Zug¬
stücke werden . Für derartige Neuauffrilchungen kämen in erster Linie
wie Opern Mozarts und Lortzings in Betracht , dann aber sämtliche
R̂epertoirestücke , die jahraus , lahrein die Massen ins Theater ziehen .

Zwar sind Neuins,Mierunzen heutzutage eine kostspielige Sache
und man muß schon , wie Karlsruhe , das Gluck haben , einen Vorstand
des Ausstattungswesens sein Eigen zu nennen , der mit den gering¬
sten Mitteln Künstlerisches zu bieten vermag , der das Unscheinbarste
xu Oualitätswirkung zu entwickeln und seine Visionen auf dem Vö¬
rden Einfachheit lebensvoll zu gestalten weiß Es ist Emil Burkard .
der in der kurzen Zeit seiner diesigen Tätigkeit durch seinen künstleri¬
schen Geschmack und seine Unermüdlichst schon Außerordentliches
und Bedeutungsvolles geleistet hat .

Er hat sich nun auch Mozarts „Zauber flöte " angenommen ,
die am morgigen 165 . Geburtstag des Meisters neueinstudiert zur
Aufführung gelangen soll . Man darf wohl sagen , daß dieses un¬
vergängliche Werk eine Neuauffrischung an unserer Bühne verdiente .
Emil Burkard kam es vor allem darauf an . die märchenhaften Ele¬
mente der Handlung , sowie die farbige Umwelt der Personen zu ver -
« nschaulichen . Er hat im Ganzen elf Bilder geschaffen . Die Ent -
xwLrke mußten sich mit dem Aeußersten bescheiden , weil die für die
Ausführung zur Verfügung siebend " Summe sehr niedrig bemessen
>war . Dann aber zwang auch die Forderung , die zahlreichen Ver¬
wandlungen rasch zu ermöglichen , zu lekte " Vereinfachung . Die ein¬
zelnen Bilder sind allo auf wenige Knlissenstil ^e beschränkt . Dennoch
mußte für die in südlicher Landschaft spielende Over auch in ihrer
äußeren Erschein » !?,; der Eindruck des Musikalisch -Farbigen gewon¬
nen werden . Ueberall sind die weitgeschwungenen Linien der Mo -
zartlchen Melodien in adäauate architektonische Formen gebracht wor¬
den . Wir finden z . B . nicht mehr die schweren , drückend .' » , über¬
barocken ägyptischen Tempelklötze , sondern mehr stilisierte , sich ver¬
bindende Tempelkörper , die trotzdem ägyptische Tharakterzüge tra¬
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in den Hintergrund haben geraten lassen . Mit de? Veranstaltung
soll nun auch hier Wandel und ein Fond geschaffen werden , der es
ermöglicht , Einrichtungen humaner Art näher zu treten . Nicht zu¬
letzt war es j« die Presse in ihrer Gesamtheit , die alle Aktionen auf

gen . Ueberhaupt liegt über allem orientalischer Hauch . Die sklavische
Nachahmung irgend einer ägyptischen Stilperiode wurde glücklich
vermieden , sind es doch auch deutsche Gefühlswelten , die in der
Musik das Allgemein - Menschliche darstellen . Burkard
konnte sich also mit Andeutungen ägyptischer Motive begnügen , im
übrigen aber der Phantasie freie Bahn lassen .

Fräulein Margarete Schellenberg , die künstlerische Leite¬
rin des Kostümwesens , hat in die Burkardschen Dekorationen die
entsprechenden Figurinen hineinkomponiert und die Erscheinungen
in ihrem Wesensausdruck farbig wie linear , außerordentlich fein
und sicher getroffen . Durch einfache Ornamente sind die einzelnen
Gruppen der handelnden Personen aufeinander abgestimmt und mit¬
einander verbunden . Ueberall wurde edelste Stilisierung erstredt
und auch erreicht .

Durch die Kürze des Termins und all die widrigen Umstände der
Zeit konnte leider nur ein Teil der neuen Kostüme fertiggestellt wen¬
den , immerhin aber wird gerade die wichtige priesterliche Welt in
ihrer neuen Einkleidung sichtbar werden . A . R .

«-
Frau von Tyszka singt erstmalig die Pamina und Frl . B o-

setti die Papagena . Die drei Damen der Königin der Nacht fin¬
den ihre Verkörperung in Frau Iracema - Brügelmann . Frau
Mosel - Tomschik und Frl . Leibiger . Die übrige Besetzung
ist die bekannte . Am Sonntag , den SV ., gelangt die „Zauberflöte "

zur Wiederholung .
„Martha " von Flotow .

Flotows , in der Lebenskarbe etwas blasse , aber in der rhythmi¬
schen Körperlichkeit recht lebendige Over „Martha " fand gestern
unter der sorgsamen musikalischen Leitung Wilhelm Schweppes
eine gute und fesselnde Wiedergabe . Im Orchester wu ' de geschmack
voll differenziert , überall die Grenze klanglicher Schönheit gewahrt .

Die Sänger befleißigten sich de« gleichen Bestrebens und so kam
die zahlreiche Zuschauerschaft zu nachhallendcm Genuß . Frau Marie
von Ernst gestaltete die 5auptpartie wieder aus ihrer gamen ,
reisen Künstlerschast . die vollendeten Gesang mit natürlicher Dar¬
stellung so einheitlich zu verbinden weiß . Der Gast des Abends . Pzul
St ' eber - Walter , der den Lyonel verkörperte , befestigte den
guten Eindruck , den er als Turiddu gemacht hatte . Die Stimme
klingt warm , ausgeglichen und wird mit großer Sicherheit getragen .

Abendblatt . Mittwoch , »e« SS. Januar INN . Nr . 4S . »

Linderung des Kinderelends energisch förderte und zum Gelinge «
führte . Ein Besuch des Wohltätigkeits - und Pressefestes am 5 . Fe -
bruar in der Festhalle ist also die Bekundung von Sympathie für die
Pressewelt und alle , die in ihr beruflich aufgehen .

Obwohl der Künstler etwas indisponiert schien , traten diese Vor¬
züge unverkennbar hervor . Nirgends verläßt er die Linien der Ton¬
schönheit . überall waltet musikalischer Geschmack. Sein Spiel atmet
Frische , Leidenschaftlichkeit und Männlichkeit . Man spürt Selbst «
bewußtsein , das aber fern von allem Ueberheblichen ist. Die Leistung
des Gastes wurde durch geradezu stürmischen Beisall anerkannt ,
ssrau Mosel - Tomschik sowie die Herren Karl Giesen , Fritz
Hancke und Josef Grotzinger unterhielten mit ihren mun¬
teren Rollen auf 's Beste . Auch der Chor machte seine Sache gut ,
Die Regie zeigte die gewisse nhafte Han d Hans Bussards .

Ianuarausstellung bei Schulte, Berlin.
Unser Berliner Kunstberichterstatter schreibt uns : Die Galerie

Schutte zweigt auch in diesem Jahr « eine Sonderausstellung der
„ KüstlergruppeJagd uno Spor . - " Man steht hilflos
vor dieser Anhäufung von Wandschmuck, der mit Kunst inch.s zu tun
hat . uns wundert sich , warum dies ist oder sein muß . Umsomehr , als
plötzlich auf einer Wand daneben dj« Modern « mit drei guten Bil¬
dern von Paul Plontk « hereinleuchtet . Man braucht selbst kein
„Moderner " zu sein , um dielen gesamten Jagd - und Sporkram für
eine klein« Tafel dieses Künstlers hinzugeben , und selbst ein Galerie "
leiter solle soviel von Kunst verstehen , um zu sehen , wie er seine Aus¬
stellungsräume durch solche » Nckeneinander kompromit .tert . Auch
sonst sind einige anständige Kollektionen ausgehängt . August von
Brandis ist über seine Lehrer Vogel und Anton von Werner
hinausgewachsen ; er ist bescheiden , posiert keine Weltanschauung , son¬
dern malt seine Interieurs und Blumenstücke mit großer Solidi ät ,
schöner Farh »ndämpft,ng und vornehmer Geste . Dasselbe gilt von
dem eine etwas kräftigere Handschrift schreibenden , doch artrerwandten
Wilhelm Blancke . an dessen Jnnenräumen . Stilleben un »
Blumenstücken man sich gern erfreut . Eine kleine Kollektion des ehe¬
maligen Kunsthistorikers Dr . Gottfried Niemann bleibt be¬
langlos - Dafür interessiert lebhaft der Kallmor ^ nschükr Franz
Eichrodt mit seinen vierzig Bildern . Einer , der wrs kann und
eine kraftvolle Handschrif . hat . entwickelt sich vom Impressionismus
zum Komponisten . Viel Bauernmilieu , viel Landschaft , auch ein paar
gu e Porträts . Das Schönste , ein paar alte Spinnerinnen in mehre¬
ren guten Fassungen ? ohne Ismus malt einer ein « Welt , die ee
liebt . Dr . O . E . H-

Badischer
Die Förderung der Landwirtschaft — Z

11. öffentliche Satzung .
Karlsruhe . 26. Januar .

Präsident Dr Kopf eröffnete um g Uhr 20 die Sitzung . Das Haus
letzte die Aussprache über den

2 . Nach . rag zum Staatsvoranschlage für 1S20

bei der Hauptabteilung Ministerium des Innern . Titel : Förderung
der Landwirtschaft . fort

Abg . Werne,sel (Ztr .) auf der Tribüne schwer verstandlich , be¬
zeichnete den freien Handel als die beste Bekämpfung des Wuchers .

Abg . Häsjig ( Soz . 1 '. Bei der staatlichen Viei,Versicherung ist es
ein Sckaden , daß die Entschädigung für oas gefallene Vieh zu spät
ausbezahlt wird - Es sollte die obliga orische Versicherung durchge¬
führt werden . Die landwirtschaftlichen Winterschulen sollten stärker
be ucht werden . Die Mißstände an der Ackerbauschule Hochburg haben
mir im vorigen Jahre Anlaß zu einer Anfrage gegeben , sie sind aber
heute nicht verschwunden - Das Weinbauinstitut in Freiburg sollte
durch die weinbautreibenden Gemeinden unterstütz , werben . Auch in
der Landwirtschaft soll e der Gedanke der Sozialisiert «^ propagiert
werden .

Abg . Ziegelmayer ^Langenbrücken (Ztr ) : Wenn die So ' iali -
sierung in der Landwirtschast durchgeführt würde , gebe es viele „Guck '

,
aber wenig „Schaff "

. So wäre es auch der Fall , wenn die Kohleil
sozialisiert würden , dann würden wir unerschwünglich hohe Pr .' ise
erhalten : dag die Landwirtschaft geschult war , hat sie im Kriege be¬
wiesen . Die Zwangswirtschaft sollte bald verschwinden , denn sonst
geht die letzte Ehrlichkeit dahin . Wenn wir die Kriogsgesellschaften
ausgehoben halten , würde das Brot billiger werden , denn man würde
auf diese Weise viele Millionen sparen , die zur Verbilligung des
Brotes verwende , werden können

Abg . Steobel (Soz ) : Das Ministerium des Innern befindet sich
in gu . en Händen und von ihm wird kein Mißbrauch von seinen Ge¬
walten gemacht wie in früheren Jahren . Deutsch ! and ist jetzt ear
nicht medr in der Lao « . selbst etwas zu tun . das beweist setzt das
Vorkommnis in Eberbach . Dieser amerikanische Uebersall auf badi »
schein Boden zeig . uns . wie vorsichtig wir in Baden unsere Politik
einrichten sollen . Es ist vielfach die Meinung verbreitet , wir haben
noch in Baden ein Oberkommando . Es besteht in Mannheim die
Befürchtung , es kenne deshalb einmal ein Einmarsch der Franzosen
in Baden erfolgen . Es darf nicht geduldet werden , daß Sozialdemo¬
kraten aus der Technischen Nothilse ausgeschaltet werden , denn die
Sozialdemokratie hat sich be' ondere Verdienste um die Ordnung in
Deutsck-lard erworben . Die Landwirtschaft sollte mehr Verständnis
für die anderen Berufe haben Der genossenschaftliche Gedanke , den
wir verbreiten , wird eine Notwendigkeit für die Landwirtschaft
werden - Der Reichs - und Landwirtschastsminister , !>er dem Zentrum
ai gehört , Hut gesagt , die Getreidezwangswirischast könne nich «tifge -
H^rcn werden , bier fordert aber das Zentrum das Gegenteil . Die
Tätigkeit der Bergarbeiter muß man anerkennen , was sie aeian
haben , soll e auch die Landwirtschaft tun - Das Umlageverfahren
wnd bei der Getreideversorglin «!? nur einen Zweck haben , wenn fest¬
gestellt wird , was anzsbant werden muß .

Abg . Freudenberg (Dem ) fragte wegen der
Vorgänge in Eberbach

an .
Minister Nennnele beantwortete die Anfrage und legt dar - Was

sich am Samstag in Eberbach abgespielt hat , zeigt die ganze Ohnmacht
Deu . schlandv , unr was das Ausland dem deutschen Volke bieten darf ,
ohne Aussicht zu haben , dafür Genugtuung zu bekommen . In Eber ?
bach hielten sich seit einiger Zeit ein Amerikaner und sein Begleite ',
auf . die sich geweigert hatten , gegen Deutschland in d -'n Krieg zu
ziehen . Sie wurden in Amerika zu fün ? Iahren Gefängnis verurteilt ,
konnten en .fliehen und sind seit Oktober letzten Jahres in Deutschland .
Di« Eltern der beiden sind Deutsche . Beide haben den Antrag auf
Einbürgerung gestellt und diesem Antrage wurde «nsprochen Am
Samstag tras ein Automobil mit Amerikanern aus dem Besatzung ?-
gediet « in . die Helfershelfer aus Ot erstodt in der Pfalz hei sich kn '
ten . Sie hatten den Auftrag , die beiden Deutschamerikaner nach
dem besetzten Gebiet zu verbrin >gen Während «Ines Svazierganges
wurde der Deutsch -Amerikaner gooen 6 Uhr überfallen , als er an oen
Bahnhof fuhr und ausgestiegen war . Es wurde ihm eine geladene
Pistole vor die Brust gehalten . Als er sich bückte, aing der abge¬
feuerte Schuß fehl und verwundene seinen Begleiter . Die Täter wur¬
den dann von Zivilpersonen festgenommen . Als die Bevöl¬
kerung den wahren Sachverhalt erfahr konnten die Gendarmen die
festgenommenen nur mit Mühe vor Mißhandlungen schützen . Die
Täter waren richtiggehend amerikanisch ausgerüstet '

, sie hatten Was "
fen , Handschellen und Betäubungsmittel . Es war dies also ein
Ueberfall auf deutschem Boden , obne daß nach Behörden und Gesetz
gefrag ! wurde - Die Staatsanwaltschaft hat sich mit d^r Angelegen¬
heit befaßt - Das Staatsministerium wird mit dem Auswärti -
" e n t « « in4"» ?e<i' können w' r in
der Sache augenblicklich nichts tun . Der Vorffall ist zu verurteilen ,
weil sich Deirische hergaben , um ein solches Handwerk durchzuführen .

Bei der
Sicherheitspolizei

ist alles getan worden , daß in Baden alles im Rahmen der allge¬
meinen Ordnung durchgeführt ist, daß man beruhigt sein kann . Es
handelt sich nach den Vorschriften der Entente um eine reine Zivil¬
verwaltung . In den Bezirken Waldshut . Müllheim und anderen
Orten haben Werbeversammlungen für die Techn . Nothilfe stattge -

Landtag .
er amerikanische Ueberfall in Eberbach .
funden . Die Technische Nothilfe ist eingerichtet worden , um lebensB
notwendigen Betrieben vor Streiks zu schützen . In Baden wurde
an alle Verfügungen an die Bezirksämter daraus hingewiesen , dch
mit der Nothilfe keine Nebenzwecke verwandt werden dürfen . In
manchen Gemeinden glaubte man , daß die Nothilfe verwandt wer¬
den könne zur Abwehr gegen Uebergriffe hungernder Städter aus dem
Lande . Man glaubte , oaß die Regierung die Nothilfe bei einem
Eisenbahnerstreik benutzen wollte . Tatsache war aber , daß die Re¬
gierung mit den Eisenbahner -Organisationen Abmachungen gctro

'
seir

hat . damit im Falle eines Eisenbahnerstreiks Lebensmittel - und
Milchzüge weiter verkehren sollen . Auf die weitere Anfrage des
Abg . Vielhauer werde ich noch zurückkommen . Zuschüsse an die
Landwirtschaftskammer bei den ihr zugewiesenen Betrieben wurden
nicht gegeben , weil sie selbst keinen Antrag gestellt hat . Deut chlcnd
hat vor Sem Krieg kein Mehl mehr eingeführt , sondern iogar noch
exportiert . Wir dürsen also im Interesse der Arbeiter kein Mehl
einführen . Der Staatsvertrag sür die Viehverficherung wird so¬
lange weitergeführt werden , bis das Gesetz geändert ist.

Von der Reichspost werden die Perionen - Krastwagenverkehrs -
linien , die von der Eisenbahndirektion in Vaden eingerichtet wmd n
sind , übernommen werden , während die Kraftwagengefcllschaften mit
ausschließlich Lastwagenbrtrieb auf den Aussterbeetat gesetzt wu .den .

Abg . Dr . Schoser (Ztr .) : Zu dem Fall in Eberbach bin ich
der Meinung , daß wir möglichste Ruhe bewahren müssen . Ueber
die Handlungsweise der deutschen Staatsbürger kann man nur sagen :
das sind Schuft « und Lumpen . Ich schließe mich dem Urteil des
Abg . Strobel über die Person des Ministers des Innern an . Bei
der Technischen Nothilfe hat man es nur mit reellen Be¬
strebungen zum Wohle des Ganzen zu tun . Im Namen meiner Frak¬
tion spreche ich ihr den Dank aus

Bei der Definition des Wortes „Soz i a lis ie r u n g" begeg¬
net man den verschiedensten Meinungen . Eh « die Sozialisterung der
Güter kommt , muß die Sozialisierung des Geistes kommen . Hierzu
sind die Kräfte des Christentums nötig . Die Sozialdemokratie hat
aber gegen die Geistessozialisierung seit 50 Jahren den Klassenkampf
gepredigt . Was die Sozialisierung der Güter angeht , muß man
äußerste Vorsicht walten lassen . Mit einem Experiment ist es nicht
getan . In der Literatur sieht man auch schon einen Umschwung , eine
Zurückhaltung . Die Milliarden , die in bestimmte Taschen fließen , sol¬
len dem deutschen Volke zugute kommen . Bei der Landwirtschaft
muß man ebenfalls äußerst vorsichtig sein . Experimente auf diesem
Gebiete stellen die Ernährung des Volkes in Frag : . In den Indu¬
striezentren herrscht nicht nur bei den Arbeitern , sondern auch bei
den früher gehobenen Ständen Not . Dle Hebung der Produktion
hängt ab von dem Fleiße und der Arbettsfreudigkeit der Produ¬
zenten . Wenn diese zerstört wird , wird w«nig «r produziert werden .
Es gibt freilich auch Landwirte , die ihrer Pflicht nicht genügt haben ,
denn in dem großen Rennen nach dem Mammon wird auch der eine
oder der andere Landwirt angesteckt. Bei Rennen am Totalisator
und auf den Jahrmärkten sieht man keine Bauern . In den Städten
lebt neben Luxus große Rot . In stiller Arbeit wirken die christlichen
Kirchen auf dem Gebiet « der Fürsorge , ohne Ansehen der Partei .
Nicht der Ständekampf , sondern das Zusammenarbeiten muß prokla¬
miert werden , um uns aus der Not herauszubringen . Anerkennung
zollen wir der Liebsstätigkeit des Auslandes und des apostolischen
Stuhles . (Beifall .)

Abg . Dr . Eothein (Dein .) gab seiner Entrüstung über die Beteln
ligung von Deutschen an den Vorgängen in Eberbach Ausdruck , und
fuhr dann fort : „Auch wir zollen dem Minister des Innern unser Ver¬
trauen für seine Gerechtigkeit und Sachkenntnis . Noch notleidende «
wie die Arbeiter ist der frühere Mittelstand . Nur in Notlagen kann
der Staat die Pflicht haben , für Arbeit und Nahrung seiner Bürge ?
zu sorgen ; in normaler Zeit muß dies der Selbstverantwortlichkeit des
Einzelnen überlassen bleiben . Der Abbau der Zwangswirtschaft mutz
unaufhaltsam kommen . In Zukunft muß sie auf eine bestimmte Ab»
lieferungsmenge der Landwirte zu Gunsten der Jndustriebevölkerung
beschränkt w«rden . Bei freien Handel wird der Schleichhandel ver¬
schwinden , sodaß die Preise kaum erhöht werden . Das Kartensystem
darf nur noch für die Bedürftigen in Anwendung gebracht werden .
Durch Einfuhr von Kraftfutter kann die Milchergiebigkeit der Küh «
gesteigert werden .

Abg . Kurz (Soz .) behandelte die Frage der Aufhebung der Lam
desbrennholzstelle . So lang « die Kohlennot bestehe , müsse die Lande » «
brennholzstelle erhalten bleiben . Der Redn «r besprach noch «in« Am
zahl wirtschaftlicher Einzelfragen .

Gegen 1 Uhr wurde die Sitzung abgebrochen . Wie der Präsident
mitteilte , sind noch 12 Redner zum Worte gemeldet . Das Haus ver ^
tagte sich zur Fortsetzung der heutigen Aussprache auf Donnerstag
früh 9 Uhr .

B VanMin - KsvkpuIvoi ' - Vdonko
v «rlp »it «Ivn livdaek kvstlletivo V«uIIIv »l ! ekict>ni» ctc.
Im (Zvd^suoti vli !l dNIlesr » !» VavIIiv - Ziuckor .



Nr . 42 . Abendblatt . Mittwoch, den 2k. Ian «ar ! 9Zl. Badische presse « Seite ?
Aus Baden .

Vom Bau des ReckarkanalS .
- - Der Bau des Neckarkanals scheint jetzt endMtia ge¬

sichert zu sein . Wie die „Bad . Post " mitteilt , haben letiter Tage zwi¬
schen dem Rcichstagsabg . Dr . Curtius -Heidelberg und den zuständi¬
gen Stellen im Reichsverkehrsministerium 'Sejprechungen stattgefun¬den . aus denen hervorgeht . d<ch der Kanal gebaut wird und zwarvom Reich . Der Reichstag dürfte die für das nächste Etatsjahr an¬
zufordernden 15t) Millionen Mark bewilligen . Die Frage , in welcher
Weise das Reich die finanzielle Verantwortung aus eine breitere
Basis legen kann , ist noch nicht endgültig uttichieden . es schweben da¬
rüber Verhandlungen mit den Berliner Ervschanken . Außerdem fin¬det in den nächsten Tagen in Karlsruhe eine Besprechung zwi¬
schen Ministerialdirektor Kirchstein und den zuständigen Referentender badischen und württembergischen Legierung und voraussichtlich
auch der am Kanalbau beteiligten Gemeinden und der zuständigen
Handelskammer statt . Die besonderen Wünsche Heidelbergs sollen
endgültig erst bei der Planauslegung berücksichtigt werden .

--- Mannheim, 25. Jan . Ohne jede Veranlassung feuerte der
20iährige ledige Landwirt Peter «Salle ron Käscrtal im Stall der
elterlichen Besitzung drei schaife Revolverschüsse auf seinen 58jährigenVater ab und verletzte diesen schwer. Der Täter soll seit einigenMonaten Spuren von Eeistesgestörtheit gezeigt haben .

A Heidelberg , 26. Jan . Der von der yiesigrn Musikverlagshand -
kung Kail Hochstein einberufene 2 Dirigententag war von
über 2l>0 Teilnehmern besucht. Nach Vegrüßungsworten des Ver¬
treters der „Süddeutschen Sängerzeitung " und des ersten Vorstandes
des bad .-pfäUischen Sängerverbandes sprach Eesangspiidagoge Richard
Arnold aus Weilheim über die Technik des Gesanges . An den Vor¬
trag schlössen sich,praktische Beispiele . Im Verlaufe dieses Jahres
soll hier ein mehrtägiger Kurs für Dirigenten von Männergesang¬
vereinen stattfinden .

— Heidelberg, 25. Jan . Der hiesigen Polizei stellten sich zwei
zunge BurlÄen aus Frankwrt . die in die Fremdenlegion verschleppt
werden so? ter > Die Werber hatten ihnen Zigaretten angeboten ,
durch die sie betäubt wurden . Erst im besetzten Gebiet erwachten sie ,aber es gelany ihnen schließlich zu entfliehen .

ff> A?einhe,m , 25. Jan . Die Tieibohrunsten der Deutschen Pe .ro »
leum -A, - G nach Petroleum haben durch die ungünstig « Wi !terung

Verona en » . Lsk »nn !sn <tl « trau -
ri ? s ssaeheient . clat > es Voll öcn ^ 11-
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Heute msreen ver »cliis6
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frsu
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VIe k' eoerdestattone kucket
in s»er Stille statt .

Ltstt besonclerer ^ nTeiZe .
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^ srlzfuks - svlüklbusg ^snusr 1921 .

etne starke Verzögerung erlitten - Erst nach F <r -«stellung der Mon¬
tage der Bohranlage im Gewann Hört wird in « twü drei Wochen mit
der eigentlichen Bohrung nach Petroleum begonnen werden .

H Eberbach , 25. Jan . Ein Aufsehen erregendes Vorkommnis
hat sich am letzten Samstag hier zugetragen . Zwei in den Vereinig¬
ten Staaten von Nordamerika geborene Söhne deutscher Amerika -
Einwanderer , die sich geweigert hatten , gegen Deutschland den von
Amerika geforderten Kriegsdienst zu leisten , hatten seit einiger Zeit
hier Aufenthalt genommen . Am Samstag nun wurde der eine der
beiden Deutsch Amerikaner auf dem hiesigen Babnhowlatz von eini¬
gen Männern umringt und festzunehmen versucht . Es gelang dem
Bedrohten in einem Kraftwagen Platt zu nehmen und während die¬
ser dar >on fuhr , gab einer der Angreifer einige scharte Schüsse ab .
6ine in dem Kraktwaoon spende Hochzeitsgesellschaft kam mit dem
Schrecken davon , einer Verwandten der Braut wurde durch eine Ku¬
gel die rechts Hand durchbohrt . Die Angreifer , die in einem Kraft -
wag ->n vor dem V ^ nbof ange »abr "n waren , bestiegen n " n wieder
ihr Auto , in der Absicht , die Verkowung anftnnebmen . Einem be-
benten Manne gelang es im letzten Augenblick den Kraftwagen zum
Stehen zu bringen und die drei Insassen dei- Gendarmerie zu über¬
geben . Die Untersuchung ergab , dok der Wagen von Sp ^ner au ?
unter Führung von z^ ei amerikanischen Beamten und vi — durch
Geld gewonnenen deutschen Burschen bis hierber gekommen war . um
die beiden Deutsch -Amerikoner zu verbaften . Die Amerikaner hat ^ n
scharte Wakken und Handschellen b>>i sich. Sämtliche 6 Waw 'ninsass ^n
sind verbaktet Die N ->rba ?teten sin^ ' die beiden amerikanischen De¬
tektive Karl Ne a f -Mailand und Frain Zi mm er -Denver , sowie
die Deutsch ??, aus Svener . Chauffeur Nh . Ais^ n^ rand -Mechters -
beim . Gu t̂ai Adam Steiger -Sveyer Gottl . Keim -Wi ^dern sWürtt .1
und Aug " st Farnbach -Ott -' ''«^ adt . Die amerikanische Regierung batt ?
^ür die E ^arein 'na der beiden gesuchten Amerikaner ein Kovk^esd

folgung sollte Stl vyy erhalten . sSiehe Landtagsbericht Seite 2.)
- -7 Ackern . ?5 .

°?an . Bei einer unaeschickten ^"' n^babung efnes
Re ^ ol ?>er °! hat sich der Schneit ' erwejst - r Brüder erschossen. — Gegen
mebr »re Frauen in S -" °b/?chri?d . Fa - s>" ch und Achern schwebt augen¬
blicklich eln Sirak " ersahivn wegen Abtreibuna .

^ Lnk>r . 25 . ? an . B - i ^ nt ' eeruna der Abortgrube am alten
Bahnbo ^sn 'ah wurde d! » Leiche eines neugeborenen Kindes gefun¬
den . Die 5̂ 5 lindes N noch nicht ermittelt .

W " ldkirch. 25 . Januar . Giu » vom Gew ^ n> !ra ' Wald ' lrch und
vom B >?!r ?sverrin einberufene Vesammlnnq belprach den ablehnen -

1 f . neuer
si-rner I verli -Ub . Kin ?>cr -
stubl u l Mhrrad obne
!̂ ir^ il ^i^ mit B ' r -' ifunn
zu >vrks . : KN ^ str . 74
1 . Stork im Tav etinlad .

.siock ^etS ' Anzuq
m «ttl Mrv «-e . sut erholt
zu verkaufen . » >4t »>8

>' » itenr -r . 5g . IV . links .

den Bescheid des Reichsverkehrsministeriums in der Angelegenheit
des Ausbaues der Elzachbahn ins Kinzia .al und nahm ein¬
stimmig eine Resolution an in der auf die Notwendigkeit einer
engeren und besseren Verbindung mi . sem Reiche und insbesenders
mit dem östlichen Nachbarland Württemberg oerwiesen wird , nachdem
Baden nach dem Westen h -.n ein Grenzland xeworderi sei- Von d r̂
neuen Verbindung erhofft man eine Milderung der Teuerungsver¬
hältnisse , da Oberbaden zur Zeit zu den leuersten Gegenden des
Reiches gehört . Auch würde durch den Bahnbau der Arbeitslosigkeit
in hiesiger Gegend entgegengewirkt werden können .

Müllhelm , 25. Januar . Am hiesigen Bahnhof lieft sich vor
einiger Zei . eine Frau unter Vorzeigung eines Bankausweises
vo". einem Postbeamte, , einen von einer Freiburger Bank an die
Ndresse einer hier wohnenden Frau gerichteten Wertbrief aushändi¬
gen . In der Annahme , daß es sich um die Empfängerin handelte ,
wurde der Brief ausgehändigt . Er enthielt mehrere Tausend Mark .
Es hat sich herausgestellt , daß es sich um einen Schwindler handelte .

--f- Konstanz , 26 . Jan . Das Schwurgericht hat den V4jährigeir
Kanzleiassistenten Richard Schaer wegen Urkundenbeseitigung zn
1 >/, Jahren Zuchthaus . 2000 . It Geldstrafe und 5 Jahr ? Ehrnerlust
verurteilt . Schaer hatte im verflossenen Jahre beim hiesigen Gllter -
amt durch Beseitigung von Frachtbriefen Waren im Werte von
180 M0 unterschlagen . Das dakür erlöste Geld brachte er mit sei¬
ner Geliebten durch , während seine mehrköpfige Familie in bitter¬
ster Not lebte .

Metternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte in Karlsruhe.
Allgemeine WlttrriineSIiberticht . Unter dem Elnsluh des «der Deuts -»-

l !>nd lagernden hoh>?n Truckes lt .' hen «cst
'
irn Im Laust des TaacZ die Nie «

dersch ' iwe nach , ohne daß es aber zum AuMarcn kam . Vielsach herrschten
em Abend Nebel . Ueber S!a » t hat sich wieder das nSrdlickie Tleidrullalbiet
südwärts ausgedehnt und brinai erneut energischen Zuslus ? warmer West¬
winde , so daß die Gesahr eines Kälteetnbrnchs wied « r alZ
überwunden gelten kann .

Boranssichtllil !« Mitterun -, bis DonnerStaa . 27 . ^ aa ., » achtS : Wollt «
biS neblig , doch zeitweise aufllSrend , meist trocken , mtld .

Ztatt besonderer ^ n ^ ei ^ e .
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Wasserstand des Rheins .
Schnsterwlel , SN. Jan . , morg . S Ubr : 0 .80 m . v cm gestiegen .
Kehl , 2S Jan , morgens K Uhr : 1 .73 m , 14 cm gestiegen
Maxau . 2« . Jan . , morgens K Uhr : S .K1 m , 10 cm gestiegen .
Mannheim , SS Jan ., morgens S Uhr : 2 70 m , 11 cm gestiegen .
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vkt . :

^
Kai - lMZWM

IKons. -oi .Wl» ! -Anzug
sowie ein V «rren » n, « «
, u verkauf . Anzukeh von
t Ubr «d . Genniann .
Hirichltr . 40 . III . B4 -̂ t

LuelillSitk !l'
aeluck »t für 2—8 Stund ,
pro Tag . Angebote unt .
Nr 1421 an d . Bad .Pr ^sse

Koztnm
Jackett , schwarz . <» r . >̂4 ,
Cr «» »»d «»ll !»ine - Rleid
ivr 44, billig ad, » geben
B4S3N Philivokir . 1 . vt .

Bon erster

LebtiMrsilhttiMssts.
cGegenIeitigkettSges . l

werden tüchtig . Aarnt «n
und stille « « »mittler
lvornedme « Arbeiten »
f . Stadt u . Land geiuidt .

AuSfübrl . Meldungen
unter ^ r . 1422 an sie
Gelchäftstell - der . Bad .
^ re >ie ."

Sralktkn -Kskum
tfrSnkikche BSnerinI sehr
vreiSwert zn verkaufen .

« . S -HZftlee .
B4I78 Kavellenstr N8'

Maskenkostüm
i Verne rln ) , fast neu »n
verkaufen . B ? lt2
Wilhelmstr KS . 4. Stock .

Küfvn
ZLnaerer . für S «ll «»-
» rb « tt gekucht . i » S7
Kranz Fischer Sc Tie.

Karlsruhe .
Maskkn -Kgstum

lMgeunerinI zu verkauf ,
oder »u verleiben . B2li8

W - d , Werderstr . K7.

Schüner ZManeranW
mit Schild . Lanze n . Beil
für erw . Knab .. ZClown -
Perücken mit Rüsche » .
Zchavbachrr - Haube . Äit -
denticher Knao . - Ktvder -
»innig zu verkauf . BS ^NI
Körner « ». S4 . II . recht «.

Perkäiiscrin
jüngere , verkekt und ge¬
wandt i . Berkehr mit der
Kundschaft , wennmögl . in
»er Branche bewandert ,für l . Avril oder früher
für dauernd gesucht .

Angebote m . ausführt .
Angaben erbitten 142!,

^ > « 1/ Sc t « . ,
KarlSrnb «.

«Seibleid . « t >>wn .An,ua
m . schwarz . Samtmieder
u . Zubeb . Svanier -An -
, ua m . arün . Smntbose
billig , u ver « . : Herren -
Nrake 20 . 1 TreVVc. Vügierin

perfekt in feiner Wäsche
für 2 » Tage tm Monat
in ante « Privatbau « ge¬
sucht . Angib , mit Ber -
gütung «amvruch unter
Nr . I >»7 an die » Bad .
Prelle " erbeten .

Elegant . D .-Ma » ken -
Koltiim zu verkt . Anzuf .
S - SUbr . ENenweinstr .
Nr . 22 . vt . . lk« . »<40 n

Holländerin
lehr schön . , u verkaufen
oder l>n verleihen .

Oit ^nd » r . a . III . , r
MaStentostitm . Pvl » ,

hellblau Samt , f Ii »
bellbl . Phantasiekostüm '
Se >de . IA» Earmen -
kostüm btll ' g adzngeben .
^ Herrenstratz « !i0 . eine
Trevve .

Mein-MMen
oder einf ., anständige
Stütze , welche I« td -
frändia k» 0»en kann
und k» e Hausarbeit
verrichtet , geiucht .

NäüereS Katierltr
181 . Laden . 141 »

' V / ' - tt u ri tK
«u verkaufen . B4 >.7«
Sitntveimerstr . 7. links

Per wfort od I . Kehr ,
wirf ölt . durchau « ehrl ..
tiicht . Person vei bobem
Lodn «>ei « «vt , weiche im -
stanoe ist,einen Hau » !ialt
mit einjährigem Kind zu
versorgen , nach Frank¬
furt in et » Delikatessen¬
geschäft . ISüa

Nur solche wollen sich
melden , welche ichon ähn¬
liche Stellungen bekletdet
hatten u Zeugnisse vor¬
weisen können . Witwe
ohne Anhang kann stch
auch vorstellen Tnrtaaz .
Hauvtstr . >>U. bei uurU ,

Für ein Einfamilienhaus
in der NSde Duisburgs
wird zum 1 . März oder
srlibcr ein einlach ., aebii -
deies . arveitsireudiaes
ZräuleSl '. als ötüke

der Sauslra » gesucht .
Mädchen vorbanden . An .
aebote mit Lebenslauf .
>iouan >Zabschriit «n u . Ge -
baltSanspriichen od . ver -
sönliche Borstelluna erbe¬
ten an s?ran Keli . Flnan ».
ra » Geaer in Karlsruhe .
M ^ nstr . 2 . . BM4

Mädchen
Gesuch.

2 braoe . ord »
n « naSlreb . MiidHe « ,
v « » « ine «lir R « >Iie n .
« inen leit d. Ziinimer «
nrb «it . da » ander « ».
,>ii « im «»» n . Fl ! ckarb « It
i « r kl. AillendanshaU
a « s« cht.

Angebote n . Nr . 14Z4
an die . Badische Presse " .

Mädchen
da » kinderlieb ist . gut
bürgerlich kochen u . alle
Yaxtarbeit verrichten
ka >>n . ver 1V. Febr . ae -
suchtnackPs » » zY « in » .
Hodenzollernstr ü8,vart'

Näd .
'

zu erfragen
« teinltr . Ä ». ii . I41N

EbrM - Müschen
bei gut . Lohn n . Bebandl ,
per t . od . lv . Febr aeiuckt .
>» 42 ^ Lammstr >i. II .

Möschen
das gut biirgerl . kochen
kann . Sei bsh . Lohn zu
drlcb . Familie nach Sol¬
land aelucht . Au ertr .
Kricasstr . 122. II . Dr .
Friedbera . B4124

sofort oder ivater ein «
l .rvne aroste Wohnung
b ° n 2 Aim .. Kliwe . Kell ..Speick , « „ s . EleNr .. tn
der Weltstadt aca . Laden
u . kleinere Wohnung im
-tt.eniruin der Stadt . Ana .ÄLLLij an dte B a d , 'vr .

wtSvtie » ««» jjimn, «»
mit eiektr . Licht u . guier
i!>ero sleg . sofort zu ve rm ,
ü-4i !iu Zi «« »« r .« ovbilnstr . !>» . ».. St .

lvroßeS , schön mbbiiert ,
Zimmer

m . s ^ ett . n gut . Pension
an 2 soi . best . Herrn auj
1. Febr . »u verm . ^ is» ,
eake « erden noch anae ,
uoinmen . >u » lers »r .l » . UI^'» tivat - Pculiou . B2 >IS

/ iimmer ^ ^ enno »U ' ' " ' " ^ »u vermieten ,La,Äser , Weinbrenner »stra '-e v? . , . . lk« . yzsiii «
« Inf möbliert . Kimme ,, u verniiel : Marlara ,ienstr . Stock .

Lokal
wird von einem Berel »
in der Mitte der Stadt
gelnllit . Ofsertei
Nr . ^ 1440 an dte
Preffe '

fserten unte »
an dte . Bai »

erbeten ."

Werkstatt
>ür Blechneret »u mte . .
geiuwt . Angebote na
llroncn strake 1 l B4I

At mW . Zmme ,
Ver sosort von öltere »
Herrn gesucht . Anaebot «
unier Nr . B1000 an dn
Bwdische Press, - erbeten .

. Höh . Beamter luch ^
« i -ndliert «»

Zimmer" NM
» eiisioq
andtair
>Prelki ,

womöglich Nähe Mitte »
itrake und mit Pensio ^
Angebote unt . » Laiidtal
Nr . lWa an d Bad "

ZSolider Lerr luSt eini
liiVlimez Zimmei
auf 1 . Febr . . Aenirnn
od . Lllstadt . Ana >.b . m
Preisangabe unter Nv
B4 1Z2 an dl« Bad . Vi

Solldes Fräul . , tag »
über tm Berus . >u » t

lee es Zimmer
mit Ofen zu miet . B41 »
Ecker «. Nüvvurrerftr .
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liZMl ! Minijl SN ^SZSIMN km « "
Die ü »ten »at !oaale ^ rbeitsloslglceit .

Die internationale Absatzkrise kommt in ihr schlimmstes Stadium ,
das der überhandnehmeiHen Arbeuslosigkei.. In allen Weltteilen
beginnen Urproduktionen wie Fertigfabritationen Teile ihrer Pro¬
duktion stillzulegen, Arbeitszeit zu verkürzen, Arbeiter zu entlassen-
Der europäische Kontingent sowohl wie Amerika leiden un.er den
gleichen SchwieriHkeiien. Diesmal ist kein Unterschied zwischen Sie¬
gern und Besiegten, die Arbeitslosigkeit grassiert in den siegreichen
Staaten nicht weniger als in den mitteleuropäischen Ländern , oder in
den einst neutralen Ländern . Die Wirkungen , die dies auf die Wirt¬
schaftspolitik der einzelnen Länder ausübt , zeigen sich verschieden - Die
einen verlange » Schutz des Znlandmarktes vor ausländischer Waren -
übcrsckiwemmunt !. So werden in unserer deutschen AkarMrins -Jndu -
strie Stimmen lau ^, die die Erschwerung der Einsuhr verlangen . da
sonst die Betriebe ihren Matz nicht mehr finden . Das Prohibitiv¬
system scheint aber nicht allen mehr die einzig mögliche Rettung zu
lein . Amerika , das enst das Land eines starken Schutzzolles war .
icheint heu ^ eine Meinungsänderung vorzunehmen. Die amerikanische
Industrie , besonders die Automobil -Industrie , die Nähmaschinen- ,
Schreibmaschinen- und feine Werkzeugindustrie treten dort für eine
Niederle flu na des Schutzzolles ein und die Wünsche , die im Januar
jedes Jahres vor dem Konvent vorgetragen zu werden Megen , dürften
« igen, daß die amerikanische Industrie ihr Heil nur noch in der wirt -
fchastlickicn Offensive erblickt - Nicht mehr Schutzzoll , sondern Handels -
vertrage auk der Grundlage gegensei.iger Gleichberechtigung werden
heute gefordcr. , teils weil man sich stark genug füUt gegenüber jeder
auswärtigen Konkurrenz, teils weil man einsieht , dah nur der freie
gegenseitige Austausch die aus allen Angeln geratene Weltwirtschast
und die darunter leidenden Volkswirtschaften wieder anregen kann.
Im Großen ist dies das Bild , wie es sich im Kleinen auf allen Waren¬
märkten Vigt . Die Absatzkrise wird viele Eristenzen , die sich in ein
Gebiet eingeschlichen 5aben , für das sie nicht gebov .n sind , wieder
ausmerzen und damit läuternd in den Prozeh der Produktion und
Warenzirkulation eingreifen . Jetzt wird es darauf ankommen, daß
sich die einzelnen Wirt 'ctaf.soebiete und ihre Produktionen behaupten .
Die deutslk?« Produttion mit ihrem Weltruf der unerreich en Qualität
muß sicki gegenüber den kräftigen Siegerstaaten wieder durch,-. -setzen
suchen, wenn sie nicht für dauernd als Faktor der Weltwirtschaft aus¬
scheiden will d h . wenn das deutscke Volk nicht verhungern und ver¬
derben ^oll . Dieser nnitsclxifiliibe Moment ist auch politisch von größ¬
ter Tragweite - In deutschen Wntscbof.skrcisen herrscht noch der best-
Optimismus , wie gerade eben die Börsenbewegung zeigt.

/ ^vs 6er ^ an «Ze ! s ^ve1t .
Rastatter Waggonfabrik . Die Generalversammlung der Wag¬

gonfabrik A. -G . beschloß die Verteilung einer Dividende von ISA
«uf die Stammaktien und von 6 5> auf die Prioritätsaktien . Ferner
wurde die Erhöhung des Aktienkapitals beschlossen.

Eine neu« Uhrenfabrik wird in Villingen durch den Fabrikanten
Brandlin aus Schwenningen errichtet werden , der die frühere Bären -
Srau ^rei zum Preis von 175 VN0 Mark ge^ ust hat .

Oberbadische Versicherungs A. -G. in Freiburg i. Br . Das Unter¬
nehmen ist nunmehr in dos Handelsregister eingetragen worden
Als Gegenstand des Unternehmens wird beüeicbnet der Betrieb der
Transport - und Rückversicherung . Andere Verstcherungszweige kön- ,
nen betrieben werden , sobald die Ausdehnung des Geschäftsbetriebes i
durch den Aussichtsrat beschlossen und durch das Reichsaufsichtsamt !
für Privat -Versicherung genehmigt ist. Das Grundkapital beträgt ,
10 Mill . die Aktien werden zum Nennwert ausgegeben .

Hessische Eisenbahn A.-lö. . Darmstadt . Infolge der notwendig
« erdenden Erweiterung der Stromerzeugungsanlagen und für den
Ausbau des Leitungsnetzes beabsichtigt die Gesellschaft eine Anleihe
»on 10 Mill . .« aufzunehmen . Die Stadt Darmstadt übernimm !
ß>ie Garantie für Zahlung der Zinsen und der Tisoun -' sguoten .

Dampfkesselsabrik vorm. Arthur Rodberg A.-G. in Darmstadt .
Die in Dacmstadt abgehaltene ordentliche Generalversammlung setzte
die Dividende auf IS Proz . , die Sondervergütung auf IVO Mark für
die Stammaktie si . V 1V Proz . Dividende ) fest. In den Aufsichts¬
rat wurde das ausscheidende Aufsichtsratsmitglied König -Mannheim
wieder und neu gewählt Herr Max Rothschild von der Firma I .
Adler jun . in Frankfurt a . M . Uober den Geschäftsgang wurde auf

>Anfrage mitgeteilt , daß er gut sei und daß die Aussichten befriedigend
beurteilt werden.

Otto Krumm A. G.. Rahrungsmitt ?lfabrik. Stuttgart -Münders ,
Hausen . Der auf lg - Februar einberufenen H .-V . wird die Erböhung
des Aktienkapitals von k auf 11 Mill . ^ vorgeschlagen . Die Veran -

i Fassung zu dieser Kapitalserböbung bilden Abmachungen, die von dem
Unternehmen mit einem größeren Konsortium ye . roffen worden sind,

tan dem auch holländisches Kavital beteiligt ist. Die neuen Aktien
, seilen von diesem Konsor' nim übernommen werden. Die Gesellschaft

rcispricht sich von dieser Verbindung eine Festigung und einen gün»
' stigen Einsank ai >k die W- it-r- ntwi ^ ing dez Unternehmens .

Schwäbische Treuhand -A.»G ., Stuttaart . Die Gesellschaft , die
?einer Reihe württembergischer Banken nähestebt , bat im ersten Ighre
>einschließlich 24 Millionen Rückstellungen für Steuern und Tan -
itiemen einen Verlust von 114 077 aufzuweisen, der vorgetragen
Zoird .

Allgemein« Deutsch « Flußfahrz «ug-Versicherongs-Gesellschaft in
! Stuttgart . Die Hauptversammlung beschloß , den 18 VON Mark über -

steigenden Verlust durch Einforderung von 50 Proz . Nachschutzprä -
mien zu decken . Die Direktion bezeichnet die Lage der Schiffs-
reedereien als ungünstig . Wegen der von den Werften geforderten
unerschwinglichen Reparaturkosten müßten die Schiffseigentümer dazu
übergehen , eigens Schiffswerften zu errichten. Die Selbstversicherung
muß ausgehoben werden. Der Aufsichtsrat wird beraten , um der
nächsten Generalversamlung entsprechende Anträge zu unterbreiten .
Es erscheint mehr als fraglich , ob neu zu errichtende eigene Repa¬
raturwersten billiger arbeiten , als die noch zu Friedenspreisen er¬
bauten bestehenden Werften .

A .- G. für Ledersabrikation in München. Die außerordentliche
Hauptversammlung beschloß die Erhöhung des Aktienkapitals von 2
auf 4 Millionen Die neuen , am 1 . Januar dividendenberechtigten
Aktien werden den bisherigen Aktionären zu III) im Verhältnis 1 : 1
angeboten .

Rudols Karstadt A.-G . kn Hamburg . Die a. o. Hauptversamm¬
lung vom 2S . Januar genehmigte die Erhöhung des Aktienkapitals
um 30 auf 110 Mill . -K , die ab 1 . Jan . 1921 gewinnanteilberochtigten
Aktien werden von einem Konsortium unter Führung der Konrmerz-
und Privat -Bank zu 160 Prozent übernommen . Der Vorsitzende teilt
mit . daß die Mittel des vergangenen Jahres nicht ausreichen, da der
Umsatz sich bedeutend gehoben habe, die Preise weiter gestiegen seien
und der Erwerb der beiden Spinnerei -Unternehmungen in Bocholt
sich als wünschenswert erwiesen hätte .

Kapitalserhöhungen . Held u. Francke A . -G ., Berlin . Di« Haupt
Versammlung konnte über die Erhöhung des Grundkapitals um 3,4
auf 14 Mill . nicht beschließen , da zu wenig Kapital vertreten war . —
Neckarsulmer Fahrzsugwerke um -A 10 Mill . Stammaktien , Ausgabe
kurs 110 Prozent . Gleichzeitig wird die Restzahlung von 7S Prozent
auf die alten 400 Stück Aktien von der Verwaltung eingefordert . —
Leipz. Pianofortefabrik , Gebr . Zimmermann , A .- G. Leipzig, um 2,Z
Mill . Ausgabekurs 2 : 1 zu 140 Prozent .

Dividendenvorschliia«. A .'G . für Verkehrswesen, Berlin , Z0 Proz .
sM , scwie IS Proz . Sondervergütung . — Märkisches Elektrizitäts¬
werk A -G -. Berlin , 6 Proz . für das Jahr 191g ( in den beiden Vor¬
jahren diviciendenlos) .

Di« Krise in der Lothringer Industrie . Wie aus Metz berichte ,
wird , dauert die Krise in der Lothringer Industte namentlich in der
Metzer Schuhindustrie und in der Metallindustrie von Aagendinqe'?
an . In Rombach entließ die Direktion der f^an'^ sischcn Aktien-Gesell¬
schaft der Arbeiter der Papierfabriken . Im Becken von Briey ist
die Lage noch ernster, von den 8 Hochöfen der Stahlwerke von Longwy
stehen niur noch Z unter Feuer .

V/irLsokaiispolit ' sekes .
Zur Finanzierung des Neckar-Donau -Kanals soll , wie der Süd -

westdeutsche Kanal -Verein uns mitteilt , « in« Aktion in ganz Siidwest-
deutschland unternommen werden - Die Vorarbeiten für die Bildung
einer Finanzierungsgesellschaft auf breitester Grundlage sind bereits
im Gange.

Der Umlauf der Reichsdarlehnskassen-Schein«. Am ZI . Dez.
1920 waren am Darlehnskassenscheinen ausgegeben 3S .SS6 Milliarden ,
wovon 11 .1V7S Milliarden sich im freien Verkehr befanden.

: : Die Selbständigkeit der deutschen Schiffahrtsgesellschaften. In
Amerika waren Gerüchte im Umgang , wonach der Norddeutsche Lloyd
bezw . die ihm nahstehende United States Mail beschlossen hätten .
Anlehnung an die mit der Hamburg -Amerika-Linie verbundene
Harriman -Gruppe zu suchen. Obwohl bei der Harriman -Gruppe
nichts davon bekannt ist . hat sich in Amerika doch die Auffassung
verbreitet daß zwischen der Hamburg -Amerika -Linie und dem Nord¬
deutschen Lloyd eine Verschmelzung beabsichtigt sei . , Dieser Plan
besteht aber , wie Erkundigungen an beiden Stellen ergeben haben ,
nicht, sodaß auch nicht damit zu rechnen ist, daß die großen deutschen
Schiffahrtsgesellschaften ihre Selbständigkeit aufgeben . Die bestehen¬
den freundschaftlichen Beziehungen beider Gesellschaften miteinander
bleiben jeVoch aufrecht erhalten .

Die Lohnfrag« im Saargebiet . Bekanntlich hat die Regierungs¬
kommission der Saar eine Kommission gebildet .

' die beauftragt ist.
sich mit den gutachtlichen Aeußerungen über die finanziellen und
wirtschaftlichen Folgen zu befassen , welche sich bei dem erweiterten
Umlauf der Franken im Saargshiet aufwerfen . Die Regicrungs -
kommission glaubt die Wahrnehmung gemacht zu haben , daß sich bei
den Arbeitern und zumal bei den Staatsarbeitern und Beamten -
gruppen eine täglich wachsende Strömung zu Gunsten der Franken¬
entlohnung geltend macht . Die französischen fiskalischen Gruben , die
in Franken auszahlen , haben ab 1. Januar die Löhn« um 8 Frcs .
ermäßigt und wollen ab 1 . Februar eine weitere Ermäßigung von
4 Frcs . durchführen. Damit wären die Löhne pro Schicht ungefähr
um ein Drittel gekürzt. Die Bergarbeiter haben mit Streik ge¬
droht . worauf die französische Bergverwaltung erklärte , daß sie genug
Kohlen habe , und daß Notstandsarbeiten in jedem Falle verrichtet
werden müssen .

Holländische Anträge für dl« deutsch« Ma ?chin-nindustri «. Di«
niederländische Regierung hat für ihre Tauchboote die Lieferung

von 12 Motoren an die Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg ver¬
geben , nachdem sich die Verhandlungen mit schweizerischen Armen
verschlagen hatten . Die Tauchboote selbst werden auf niederländischen
Werften hergestellt werden.

Die Industriespionage der Entente . „ProgrSs " erfährt aus
Paris , die Entente besäße die neuesten in der Badischen Anilin - und
Sodafabrik gemachten Entdeckungen zur künstlichen Fabrikation des
Benzins durch Einwirkung van Sauerstoff unter Pression auf Kph-
lenozyd.

Von cZsri ^ aresilliärkteQ .
bt. Häuteanktion Mm. Der Verlauf der Auktion war wie auf

allen in diesem Monat abgehaltenen Auktionen. Die Nachfrage nach
leichten Großoiehhäuten rege bei leicht anziehenden Preisen , schwere
Häute schleppend bei weichenden Preisen . Schaffelle vernachlässigt,
teilweise unverkauft . Kalbfelle begehrt und im Preise leicht anzie¬
hend. Es erzielten Rindhäute 12.S0—17.00 Kuhhäute 10.K0 bis
16.00 Ochsenhäute 10.00—1S .S0 Farrenhäute 3.00—1S .00
Kalbfelle 21.00—22 .S0 Schaffelle 4 .00—S .00 pro Pfund .

Berliner Produktenbörse vom 2K . Januar . Kaiserin Viktoria -
Erbsen 140—14S , kleinere Erbsen 120—130. Futiererbsm 119—IIS ,
Peluschken 1VS—110, Nckerbohnen 113—120 , Wicken 90—100 , Lupinen
i eue blaue SS—00 neue gelbe 0Z--- 70 . Serradella alte und neue 50 bis
KS, Raps 2S0, Rübsen S—10 und darunter . Leinsaat 250—290 , Lein¬
kuchen 120—185, Rogaenlangstroh 20—22 . Runkelrüben 7 S—8,5. Mais
lose , Quai frei Waggon Haniburg Januar 142—140, Februar 188 bis
13k, Februar -März 137—13S, Rapskuchen 60—70.

öörsenbericlite .
Berliner Egelmetallmarkt vom 26 . Jan . Goldstücke 230—240 .

Napoleon 19S—205, Silber 900 . Geld und Brief ,
Hamburger Mciallmarli vom 25 Januar . An der heutigen Metallbörse

wurden folgende Preise festgesetzt: 1 Kilogramm Silber (etwa fein auf
Grundlage 1« M fein) : 910 ( t>KX»> B , !XX1 (WM S . Jan . : S10 (1000 ) . B , 9M
(SSO) g . Febr. S10 (SM) B . SM (Y7N) G 10 Kilogramm Zink ( Hiittenrohzink.
Lagcrware) : 515 (5M B , 500 (525) G Jan . SIS (SSS ) B . 490 (525) G . Fcbr.
500 (555) B . 490 (525 ) G . IM Kilogramm Zink, ungcschmolzen : S40 (SM B.
Z2V (350) G . 100 Kilogramm Blei , dovp .-rafs. Original -HüttenweichSlei ab
Lager: 450 (400) B . 430 (4SV) G . ab Hütte : 45Y (49N ) ? . 420 (450) G 100
Kilogramm Dlei (W ?i« blei. doop -raff .) : Z«5 (425) B , 350 (3S5) G 1 Kilo¬
gramm Zinn (Banca Straits ) : 4N4 (4«) B . 42 '6 (45) G . 1 Kilogr. Kupfer
(greifbar Kathoden) : ( 17?4 (ISN ) B . 16 (17?i ) G 1 Kilogramm Wirebar« :
17^ (18?-i ) V . 16 (17-i ) G . 1 Kilogramm» Kupferraffinade IIA ( 12U ) B.
10?« (12U G . 1 Kilogramm Quecksilber in Flaschen von Z4 Kilogramm ein-
schlietzlich Flasche : 75 (72) B , 64 (67) G . 1 Kilogramm Antimon : S (SH ) B ,
6-v. (?) s Elettrolvt : 1850 (1815 ) B , 1S50 (1S15) G . Gold : 33—3ZK (—) B.
Z3- SSK (- ) G . Platin : 30- 100 ( - ) B . S0- 100 (- ) G .

Vom Valutainartct .
LorUnvr Osvlseaaotloraiizsa . kerlio , <Zsn 26 . ^snusr .
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Belgien 7L9, England Z.7S^ . (telegraphische Auszahlung ZL0 '/- ) ,
Holland ZZ .2S , Spanien IZ.K5 , Dänemark ZV.- , Frankreich 7.02, Seid
zu 7 Prozent .

Deutschland I.KS.

lKrvNer Zaslj

!eii ZU. ^sii.

Kostüm SsII
WM »

ÜMglam wng . Meli fizw Millen
> : Listssratloi » osed S«U«d«s . > -

Uitvirlc « ock « :
feusrxeiirksp «»» unter l .eitune Se» K»paN-
moi»t«rz X. tlolmaan ; i/Villv Llior. moäorner
t .i«6«rsinior ; sovio eins, l>0pp «!quaN«N»

6« Ks»»n,i»sr»ins l^ »,slli».

Lmtritt kür Z»»I uvä unter« lZsIeri « g Wc.
einsckl . ?»ni - , Steuer- ua6 Linislleebakr .
k°ür ober« L»I«ri« 2.50 Vllc . irn Vorverksuk
in <Z«r> ^ izsrreneesctiSIten : fr . löppsr.
kns ?,,tr . L» . Lclc« klovpurrorstr .. unck N0p-
purrerzir. 10. »H. kskm . I)url»ctier»»s« 4,
i( . kiisiliing . Lelie l?» i»er»IIes u . 8ckil !»r»tr ,
unct ? ix »rrsnb»us Laäonia , Ksuserstr. 163,
ilex«nüb« e ? ietr . Xitx ioäer erk»Il»n ksrisn
?u 4 in <Zs5 l- «zckiltsslsll« , Ksrlfrisllrick»
»!r» »zo IS , eszen Vorzeigen 6e, o<Z>-
duekos jeveiis von 5—7 vkr 1423

S » » I « pvt ?nunkr 2
— U «« i » n v DUr . —

ZriMMenwerden raick und laaber
anaeiertiatt » V » »« ««?«!
der ..« »» « - - -Vrcfi »'

verzteilieninki .

Die Gemein»? Wels « ,ne ur e ut läkt am zrrei.
taa . den 28 . Niannor v .

nammittna » 2 uvr :
15 Pavvel-Siivnme im
Makaebalt von 1 bis 1>4
Fesimeter Sffenllick « r-
steiaern. 116s
ZusammeMmft h . Rat.

baus.
Der « emewvi^at:
Mer » Braftr.

Warum kann ich
mich nicht «

verheiraten ? Z
Ein ernste » Wort an bel-
raiSfSliige ? amen und
Herren . Prei » mit vto .

Nachn . ertra .
Viichveriand W . Weber .
»tiirlinosn . Marienslr . 1fta.

Tase !- Aepfe !
versendet von SN Kilo ab .
ver ^ cntn l «0 ^t . KSrve
werden zum berechneten
PretS sranko retour ge -
nonimen. « erlaub nur
gegen Nachnahme

Klinik Nt rlwlS
in Post
Apvenweier . BZ1K7

Von c!kariioa !x dt, »ut 6SV
(ZIptsi 6e « »lontklLiie .eoieurt v . 23 .— 2!». ,I »n. IS21 .

Lkiienlüllie PerileisemW.
Freitag , den 28 . Aanu «r 1S21 ,

niidmittaaS S Uhr ,
werde ich in ttarlSrud « beim Laaerb««» der
Firma
gemSH z K7S H.-G.- O . gegen bare Zahlung öffentlich
verftrtgern : K14
lZ W » k - gell >lme öchmilieled « »

SarlSrube . den »S. Januar IX» .
Stapf » Gerichtsvollzieher.

M «a «n » «t<» !lstSai»faabe wird «m » reit «« ,
28. « «» .. vorm . » Ui»r. in Durlai » . -vanp ».
straft« K». gegen r »ablung öffentlich verlteiaert :
Eine Ladeneinrichtung , n Maliaaoni. mit iltiick-
wand, verstellbare Fvcher . Epieacl u . eine Tiieke :
eine .>. Einrichtung in Mahagoni, mit Glas -
ichtebetüren . Schubladen. Eoiegel und eine Thete:
4 Kortenfchränke. ein Votten Pavierichreibwaren.
«Mderradmen . Waschmange. noch fast neu .Zigarren.
Zigaretten und sonst verschiedenes . — Kortlevung
nuchmittaaS 2 Ubr. — Poit? n Povier u . Mavven.
sowie auch Einrichtung kann auch vorher unter
der Hand verkauft werden. Zu erfragen in der
Wohnung . ». Stock, bei Metz. ! Z4a

» ÄU M
Nüde. nicht iiber .1 Jahre , grok. stark , menlchen-
u . tierfromm . geeignet ai» Schub - und st»e leit-
kund .in sehr aines Privatbau » 4« tau .«» aeiuidt .
Vestr « ebandiung, Weiterverkauf aus » schlössen .

« naebote mit veichreibung. Alter und Preiö
unter Nr , ! 4ü8 an die . ^ ad . Pressê

Zn taufen »« tucht :
Wokn - immsr » Linriektung ,
auch «Wz. « iibel. 12 V«! t»n od . Scht«f»lM« ..
U »o «nt »vvi «d. g « t« « ett « » s<de von Privat .

Angebote unt . Nr . V4V1S «n die »Bad . Presse

Darlehen
in ieder HSHe ohne Bor »
speien durch : IN « t « .
5öh rinaerftr . S. II . « S«47

Darlehen
werden an solide Leute
aeaeben . Veine Borfv - f
Riickvorto . Sngeb. u . Nr .
B7S554 a . d . Vad. » reife

MM R.
aus Z. oder Z. Svvotdek
von tiichtiaem. Nrebia-n«.
GeschäilSmann ,um Kauf
eines nachweisbar ren-
»a« cn Geschöi ' S acaen
alle Sichertk - >.i.n « aut«
Verzinsung zu leihen ae-
ucbl . Anacbote unt. Nr.
N4R4 an die Bad . P r ..

2000 Mark
»u leiben « sucht , aeaen
hohen Zin« u . aut« Si¬
cherheit Angebote nnt.
Nr . B40S4 an die Bad.
Presse
15000 Mark
« sucht von autaedd . Ge-
schäst (BedarfZartikell , .
verarösieriina des Be--
trievskavitalS . « naeb ».
Nr. B4120 an die Ba>
dtsche Vrclke.

4VS Mark
sucht bvherer Beamter
«egen Sicherheit, « nae-
oote unter B1tS5 an die
. Nad Pres!« ' erbeten.

NentableS Unternehm.
s « ><> t s»illen

Teilhaber
mit 2N—ssovil Kavital.
Änaebote unter Nr . »1a
an die « ao. Dresse" er »

Such ? mich mit »irta
an irgend einem

sich aut renttcrenden
Unternehmen

zu beteilige«.
Offert, unt . Nr . VS71Z

an die »Bad. Presse .

vi» unter 1^ 81
»a äas I 'elepiionnetZ! snxezciilozzeo .

Liistsv i^ sier , lÄm MMMrÄ .
Mttorstr »»se 2, »m Kirkel >w

Bilanz -AufstellenRevisionen
Ortne » «. Neuaulegen »er « «cher übernimmt inSkeuersachen
erfahrener Fachmann. Offerten unter Nr . 1818k
an die . Vaditche Vre !?« ' erbeten.

Lkenne ? «! - lnte ? A5enlen !
lob kann noch eiol »e ^Viöllerverkäufsr

Initsllatvuro, Ki!,entian6iun«ev liir meioo
besten» siupkokisnsn

vponnvir ' oS » / ^ ppapaio
aovekmen.

LI . I . Svk ^ u . / ^ nl .
7e !eg ?spken - vaS lelsplionünisgen

knunrl ^ vokmloksn »tr . Z«

Leder - Gamaschen Z
gewalkt und mit Naht in ieder Vahsor « .

(Sroke « u » wad » von 7l> .« a » . Auch werden
«Gamaschen von geliefertem Leder angeferligt
Kerner emvfehle vrnna Wickel-Gamaschen zu 28

P „ nl Riedle , Ca llttti . WMorvstr . 32

Wer fertigt 3 tei! . prima
Kißhaarmatrahell an ?

wird nicht ge-" Zlngeb. unt.
Vad . Preffe.

liefert, « e«. . . ,
BZ17V an d. Bad

Drahtsteflechte
und Tisb « , sowie Re »
paratnre » zu äuberil
billigen Preifen . 1S1

!>!. URL«?.Tel. SZV7. vrauerftr . St.

Sonderangebot

-ür Landwirte !
<SraS « iib«» (Deeringt^ üovu .—
4>iii»f« lmasck»in «n.Hand » u . Krait ^etrteb.

.« l üliv.--
VSck,« lmas » t«e».Handbetrieb . ^ U5g .—» r« t » s« g«n . . ^ » lS^-
« i»«r «g «en . . ^ Zso.—D« ,i » »ln,aa «n.iWkirTrcakr . ^ 2S0.—» 1,,« betar »e« ./c I2S.—« acktarre « . . 8S.—u . d sonstige landwirtsch .Maschinen , billigst au»alteren Beständen.
IW M löiM Vmsl llielll I

Kein Landwirt sollte
versäumen uns seine
Adresse mit der Angabe
iet >eS Bedarss einzu-
ienden . Anacbote >ir . 770
an die »Bad. Presse " .

in Drahtvallen gepreßt,
jede Sorte , la . Qualität ,liefert franko aller fudd .Stationen billigst A22S
Landeßvrodnktengroßhd.

(Württbg .)

Sasov -

Kok - kollo

?u köLkslLll ?rei»on

I9YM >

Banholz
verschiedener Stärke und
Lange znverk . !v»ui0

Sommerftr . 10.
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